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Amtliche Mitteilungen Nr. 09 vom 03.05.2019

Aufruf an alle Wähler !

Bitte bereiten Sie sich auf die Wahlen vor !

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

der Gemeindewahlausschuss der Stadt Wittichenau möchte Sie ganz herz-
lich bitten, sich auf die Wahlen am 26.05.2019 vorzubereiten, da in den 3 
Wittichenauer Wahlbezirken 3 Wahlen anstehen (Europa-, Stadtrats- und 
Kreistagswahl) und in den Wahlbezirken Sollschwitz, Kotten, Saalau, Hoske, 
Rachlau, Dubring, Maukendorf, Spohla und Keula noch die Ortschaftsrats-
wahl als 4. Wahl hinzukommt.

Es ist daher sinnvoll, dass Sie sich schon vor dem Gang ins Wahllokal genau 
darüber informieren, bei welcher Wahl Sie wieviele Stimmen zu vergeben 
haben und wem Sie diese geben wollen.
Nur wenn jeder Wähler in der Wahlkabine möglichst wenig Zeit braucht, weil 
er seine Wahlentscheidungen schon vorher zu Hause getroffen hat, können 
wir Schlangenbildung in den Wahllokalen vermeiden.

Zu diesem Zweck finden Sie nun hier für alle Wahlen eine Zusammen-
fassung der Wahlvorschläge und Bewerber mit Hinweisen auf die Anzahl 
und die Art und Weise der zu vergebenden Stimmen (diese Übersicht ist 
übrigens auch auf der Internetseite der Stadt www.wittichenau.de unter                                     
Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen zu finden).
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Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadtverwaltung Wittichenau

__________________________________________________________

Zusätzliche Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes im Jahr 2019
Werte Bürgerinnen und Bürger, die Stadtverwaltung Wittichenau gibt bekannt, dass das 
Einwohnermeldeamt, Ticinplatz 2,

an folgenden Samstagen in der Zeit von 09.00 – 11.00 Uhr
( 04.05., 25.05., 06.07., 03.08., 31.08., 28.09., 26.10., 07.12.2019)

für die Beantragung von Personalausweisen und Reisepässen geöffnet ist.
Bitte legen Sie generell bei der Beantragung von Personalausweisen, Reisepässen sowie 
Kinderausweisen die Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch vor.

Markus Posch, Bürgermeister

Die nächste Sprechstunde des Friedensrichters  findet am
Donnerstag, den 16.05.2019 
von 17.00 Uhr – 18.00 Uhr

im Rathaus, Zimmer 12, statt.

Außerhalb der Sprechzeiten sind Terminabsprachen 
über das Büro des Bürgermeisters möglich.
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Wahlbekanntmachung
Wozjewjene wólbow
Tute wozjewjenje wobsahuje informacije wo spočatku a kóncu wolenskeho časa, wo 
wólbnych wobwodach a rumnosćach kaž tež wo wašnju hłosowanja.
Woler ma při wólbach wjesnjanosty/měšćanosty/krajneho rady po jednym hłosu, 
při wólbach gmejnskeje rady/sydlišćoweje rady/wokrjesneho sejmika po třoch 
hłosach.
Hodźa so jenož ći kandidaća wolić, kotřiž su na hłosowanskim lisćiku mjenowani. 
Jeli je so jenož jedyn abo njeje so žadyn wólbny namjet schwalił, abo jeli su so za 
wólby do gmejnskeje/sydlišćowje rady resp. wokrjesneho sejmika wjacore, wólb-

ne namjety schwalili, kotrež pak wučineja dohromady mjenje kandidatow hač dwě 
třećinje městnow, kiž maja so wobsadźić, hodźa so nimo na hłosowanskim lisćiku 
mjenowanych kandidatow tež druhe wosoby přez jasne pomjenowanje wolić.
Kóždy wólbokmany smě jenož w tym wólbnym wobwodźe wolić, hdźež je do woler-
sekeho zapisa zapisany, chiba zo wobsedźi wólbny lisćik.
Wólbna zdźělenka kaž tež hamtski personalny wupokaz abo pućowanski pas matej 
so na wólby sobu přinjesć.
Wozjewjenje wobsahuje wyše toho informacije wo postupowanju při listowej wólbje.
Wólbny akt, ličenje a zwěsćenje wuslědka wólbow we wólbnym wobwodźe su zjawne.
Dokładniše informacije namankaja so w hamtskich němskorěčnych wozjewjenjach.

1.
Am Sonntag, dem 26. Mai 2019, finden gleichzeitig statt: 
- die Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland,
- die Stadtratswahl in der Stadt Wittichenau,
- die Ortschaftsratswahlen in den Ortschaften Dubring, Rachlau, Kotten, Mau-

kendorf, Hoske, Saalau, Sollschwitz, Spohla und Keula und,
- die Kreistagswahl im Landkreis Bautzen.
Die Wahlzeit dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.
Die Stadt ist in 12 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 5. Mai 
2019 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann.
Ebenso ist in der Wahlbenachrichtigung angegeben, ob der Wahlraum barrierefrei 
zugänglich ist.

Der Briefwahlvorstand für das Gebiet der Stadt Wittichenau tritt um 18.00 Uhr im 
Rathaus, Markt 1, Zimmer 12, zur Ermittlung der Briefwahlergebnisse für alle o.g. 
Wahlen zusammen. Die Zulassung der Wahlbriefe beginnt bereits ab 15.30 Uhr.

3.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende Farben haben:
 - Europawahl   weißlich
 - Stadtratswahl   gelb
 - Ortschaftsratswahlen  grün
 - Kreistagswahl   rosa
Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und dem Wähler beim Betre-

ten des Wahlraums ausgehändigt.       
     

4. 
Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Europäischen Parlament eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeich-
               nung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie
2. jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und
3. rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis 
               für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-

deutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

5. 
Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Stadtrat, Ortschaftsrat und Kreistag 

jeweils drei Stimmen.

Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer
1. die zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und in
               der gemäß § 19 Abs. 5 und 6 KomWO bestimmten Reihenfolge,
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und Anschrift der Bewer
               ber in der zugelassenen Reihenfolge. 
Stadtratswahl, Kreistagswahl und Ortschaftsratswahlen           
Sollschwitz, Kotten, Saalau, Spohla und Keula 
Da zu diesen Wahlen mehrere Wahlvorschläge zugelassen wurden, findet Ver-

hältniswahl statt und es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im 

Stimmzettel aufgeführt sind. 
Der Wahlberechtigte kann seine Stimmen Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (panaschieren) und einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben 
(kumulieren). 
Der Wahlberechtigte gibt seine Stimmen dabei in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel den oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, 
durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet.
Ortschaftsratswahlen Hoske, Rachlau, Dubring und Maukendorf
Da zu diesen Wahlen nur jeweils ein Wahlvorschlag zugelassen wurde, findet 
Mehrheitswahl statt. Es können Bewerber, deren Namen im Stimmzettel aufge-

führt sind und andere Personen gewählt werden. 
Der Wahlberechtigte kann jedem Bewerber oder jeder anderen Person nur eine 
seiner insgesamt drei Stimmen geben. 
Er gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel 
1. Bewerber durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise, 
2. andere Personen (auf den drei freien Zeilen) durch eindeutige Benennung 
als gewählt kennzeichnet.

6.
Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen Wahlschein - nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Zur Wahl sind 
die Wahlbenachrichtigung sowie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, 
bei ausländischen Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reisepass 
mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Die Stimmzettel 
müssen vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise einzeln gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Das Fotografieren und Filmen in der Wahlkabine 
ist verboten.

7.
Wähler, die Wahlscheine haben, können
a) – bei der Wahl zum Europäischen Parlament durch Stimmabgabe 
                  in einem beliebigen Wahlbezirk des Freistaates Sachsen,
b) – bei der Kreistagswahl durch Stimmabgabe in einem beliebigen
                  Wahlbezirk des Wahlkreises 12 des Landkreises Bautzen,
c) - bei den Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen durch Stimmabgabe 
                  in einem beliebigen Wahlraum des für sie zuständigen Wahlgebiets der
                  Stadt bzw. Ortschaft oder
d) durch Briefwahl teilnehmen.
Gilt der Wahlschein für mehrere gleichzeitig durchzuführende Kommunalwahlen 
kann die persönliche Stimmabgabe nur in einem Wahlbezirk des jeweils kleinsten 
Wahlgebiets/Wahlkreises erfolgen.

8.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss beim Einwohnermeldeamt, Ticinplatz 2, für 
jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, Briefwahlunterlagen beantragen (amtliche 
Stimmzettel, amtliche Stimmzettelumschläge sowie amtliche Wahlbriefumschläge) 
und seine Wahlbriefe mit dem/den jeweiligen Stimmzettel/n (in verschlossenen 
Stimmzettelumschlägen) und den Wahlscheinen mit der unterschriebenen Versi-
cherung an Eides statt – gesondert nach Europa- und Kommunalwahlen - so recht-
zeitig den auf den Wahlbriefumschlägen angegebenen Stellen übersenden, dass 
sie dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können 
auch bei den angegebenen Stellen abgegeben werden.

9.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Bei der Europawahl gilt dies auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem ande-

ren Mitgliedsstaat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahlbe-

rechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder durch körperliche 
Gebrechen gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person er-
langt.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

10.
Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Feststellung der Wahl-
ergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Wittichenau, 24.04.2019

Markus Posch
Bürgermeister
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Stadtverwaltung Wittichenau    Wittichenau, 24.04.2019
Markt 1
02997 Wittichenau

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die nächste Sitzung des Vergabeausschusses der Stadt Wittichenau findet

  am Donnerstag, dem 09.05.2019, um 18.10 Uhr,

in der Stadtverwaltung Wittichenau, Ratssaal, statt.

Tagesordnung (öffentlicher Teil):

¾ Beschlussfassung zur Vergabe des Loses 11 b – Außenputzarbeiten 
                für den Ersatzneubau Kindertagesstätte Wittichenau

Markus Posch
Bürgermeister

Belebung am regionalen Arbeitsmarkt setzt sich weiter fort

Überblick über den Arbeitsmarkt im Agenturbezirk Bautzen:

•              Arbeitslosenzahl im März: 18.177 Menschen
�  Veränderung zum Vormonat: -1.291 Menschen / -6,6 Prozent 
�  Veränderung zum April 2018: -1.907 Menschen / -9,5 Prozent
•              aktuelle Arbeitslosenquote: 6,4 Prozent
�  Veränderung zum Vormonat: -0,5 Prozentpunkte
�  Veränderung zum April 2018: -0,7 Prozentpunkte
•              Bestand sozialversicherungspflichtiger Arbeitsstellen: 4.424
�  Veränderung zum Vormonat: -150 Stellen / -3,3 Prozent 
�  Veränderung zum April 2018: -79 Stellen / -1,8 Prozent

„Der positive Trend auf dem regionalen Arbeitsmarkt setzte sich auch im April weiter fort, 
im Vergleich zum Monat März ist die Arbeitslosigkeit erneut gesunken“, so Thomas Berndt, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Bautzen, in einer ersten Einschät-
zung zum Arbeitsmarkt im Agenturbezirk. „Eine Vielzahl an Einstellungen erfolgten dabei 
in den saisonabhängigen Bereichen, so wurden überwiegend im Hoch- und Tiefbau, der 
Landwirtschaft oder der Gastronomie zahlreiche Mitarbeiter neu- oder wiedereingestellt“, 
informierte Thomas Berndt weiter.
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Vorschüler auf Schnuppertour
Am 26.03. und am 16.04.2019 kamen wieder die zukünftigen Schulanfänger in die Krabat-
Grundschule um schon einmal Schulluft zu schnuppern. Beim Erzählen, Malen, Schneiden, 
Musizieren oder auch Maustraining am PC beobachten die Lehrer der Krabat-Grundschule 
die vielseitigsten Begabungen und Talente unserer Kinder.
Das dritte und letzte Vorschulangebote wird am 14.05.2019 sein und danach heißt es War-
ten auf den Schulanfang der mit einer großen Zuckertüte versüßt wird. 

Informationsabend 
im Kreißsaal

Kamenz. Am Mittwoch, 8. Mai 2019, 19 Uhr 
sind werdende Eltern herzlich zu einem „In-
formationsabend Geburt“ in den Kreißsaal 
des Malteser Krankenhauses St. Johannes 
Kamenz eingeladen, um die Entbindungs-
station (Station Margareta) kennenzulernen 
und sich auf die Geburt ihres Kindes einstim-
men zu können. Interessierte können ohne 
Anmeldung am Info-Abend teilnehmen. 
Er findet an jedem ersten Mittwoch im Mo-
nat um 19 Uhr statt, diesmal wurde er wegen 
des Feiertags um eine Woche verschoben. 
Jeweils am zweiten Dienstag im Monat 
bietet die Stillberaterin Daniela Nicolaus 
außerdem einen Stillvorbereitungskurs für 
Schwangere im Malteser Krankenhaus St. 
Johannes an. 
Dazu ist eine Anmeldung im Kreißsaal nötig: 
03578 786-220. 
Der nächste Stillvorbereitungskurs findet am 
9. April 2019 von 9.30 bis 11.30 Uhr statt und 
kostet 20 Euro. Die Babygruppen finden vor-
erst nicht mehr statt.

Ines Eifler Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

„Stunde der Gartenvögel“ vom 10. bis 12. Mai
NABU ruft wieder zum Vogelzählen in Gärten, Parks und auf dem Balkon auf
Wer fliegt und piept denn da in sächsischen Gärten und Parks? Das soll die 15. „Stunde 
der Gartenvögel“ vom 10. bis 12. Mai zeigen. Der NABU ruft erneut zusammen mit der 
Naturschutzjugend (NAJU) dazu auf, am zweiten Maiwochenende eine Stunde lang Vögel 
zu beobachten, zu zählen und zu melden. Spannend ist dabei in diesem Jahr zum Beispiel 
die Frage: Stemmen sich unsere Gartenvögel weiter gegen den Abwärtstrend der Vogelbe-
stände in der offenen Landschaft? Seit 1980 ist mehr als jeder zweite Feldvogel in der EU 
verschwunden. Bei den Vögeln, die in Gärten und Parks vorkommen, sah es zumindest 
bisher deutlich besser aus.
Allerdings gibt es auch bei diesen Arten Sorgenkinder. Das betrifft deutschlandweit vor allem 
Gebäudebrüter und Insekten fressende Vögel wie Mauersegler und Mehlschwalben. „Diese 
finden durch das Insektensterben immer weniger Nahrung und durch Gebäudesanierungen 
auch immer weniger Wohnraum“, erklärt NABU-Vogelschutzexperte Lars Lachmann. Seit 
der ersten Vogelzählung 2005 sind beide Arten um etwa die Hälfte zurückgegangen. In 
Sachsen bekümmerten zuletzt  insbesondere deutliche Rückgänge – ebenfalls – beim Mau-
ersegler und bei Star, Amsel sowie mehreren Meisenarten.
Und so funktioniert es: Von einem ruhigen Plätzchen im Garten, im Park, auf dem Bal-
kon oder vom Zimmerfenster aus wird von jeder Vogelart die höchste Anzahl notiert, die im 
Laufe einer Stunde entdeckt wird. Die Beobachtungen können online unter www.stundeder-
gartenvoegel.de und mit der kostenlosen Vogelführer-App des NABU eingegeben werden. 
Meldeschluss ist hierbei der 20. Mai. Unter der Durchwahl 0800-1157115 können Teilnehmer 
zudem kostenlos am 11. und 12. Mai von 10 bis 18 Uhr ihre Ergebnisse mitteilen.
Learning und „Schulstunde der Gartenvögel“
Wer schon vorher spielerisch das Erkennen von Arten üben will, kann dies mit dem neuen 
Online-Learning-Tool NABU Vogeltrainer unter www.vogeltrainer.de machen. Hier werden 
15 häufige Gartenvögel vorgestellt. Für kleine Vogelexperten hat die NAJU darüber hinaus 
die „Schulstunde der Gartenvögel“ (6. bis 10. Mai) ins Leben gerufen. Ein NAJU-Aktions-
paket versorgt teilnehmende Gruppen und Klassen mit Zählkarten, einem „Vogelbüchlein 
für die Hosentasche“ für jedes Kind, einem NAJU-Poster, auf dem Kinder die häufigsten 
Vogelarten in Deutschlands Gärten und ihre Besonderheiten kennenlernen, sowie einem 
Begleitheft. Weitere Informationen sind unter www.NAJU.de/sdg zu finden.
Infos zur Aktion: www.stundedergartenvoegel.de
Pressebilder: www.NABU.de/pressebilder_stundedergartenvoegel
NABU-App „Vogelwelt“: www.NABU.de/vogelwelt
NABU-Online-Vogelführer: www.nabu.de/vogelfuehrer
Vogeltrainer: www.vogeltrainer.de

 Termine Papiercontainer 
                   2019 
 Mai 06.05. bis 13.05.2019 

25 Jahre Umwelt- und Lehrgarten Start in die Jubiläumssaison
Nach dem Osterwochenende mit herrlichem Sommerwetter wartete der letzte Sonntag im 
April mit den von Landwirten und Kleingärtnern so lang ersehnten kühlen und regnerischem 
Wetter auf. Davon ließen sich aber mehr als 450 Besucher aus nah und fern nicht abschre-
cken, um bei der Saisoneröffnung des Umwelt- und Lehrgarten des Christlich-Sozialen Bil-
dungswerkes Sachsen e. V. im Kloster St. Marienstern in Panschwitz-Kuckau dabei zu sein. 
Viele der Gäste waren nicht das erste Mal zur Eröffnung der Gartensaison gekommen. Sie 
wußten um die Mühen der Vorbereitungen, den unterhaltsamen Angeboten, den attraktiven 
Frühjahrsmarkt und dass man sich zur Saisoneröffnung nicht nur der Kühle wegen als Gast 
ausreichend bewegen kann und sollte. Denn mehr als ein paar Schritte sind es schon bis 
man zur Stelle im Lippepark gelangt, an dem der Baum des Jahres eingepflanzt wird. In die-
sem Jahr die Flatterulme. Gepflanzt wurde sie durch Äbtissin Gabriela Hesse und Aloysius 
Mikwauschk, Vorsitzender des Freundeskreises des Klosters St. Marienstern und Mitglied 
des Sächsischen Landtages (CDU). In bewährter und professioneller Weise stellte zuvor der 
Forstbezirksleiter Holm Karraß den Baum des Jahres näher vor. 
Danach hieß es für alle an diesem Nachmittag „Lasst uns gehen, lasst uns gehen“ zurück 
in den Klostergarten an der Südmauer. Hier wurden drei besondere Rebstöcke gepflanzt. 
Diese verantwortungsvolle Aufgabe übernahmen die Sächsische Weinprinzessin Lisa 
Leinemann, die Äbtissin des Klosters Gabriela Hesse und der Ideengeber Frank Neupold, 
Oberbürgermeister der großen Kreisstadt Coswig. Frank Neupold ist ein anerkannter und 
bekannter Hobbywinzer im Sächsischen Elbland. Bei einem Besuch im Klostergarten regte 
er an, dort wieder Wein neu anzupflanzen. Resistente Reben neuster Züchtung sollten es 
sein. Die edlen Weinstöcke sind ein Geschenk des Sächsischen Staatsweingutes GmbH 
Schloß Wackerbarth. Vielen Dank dafür.
Der Wein, der fröhlich stimmt des Menschen Herz ein sehr geschmack- und gehaltsvolles 
Lebensmittel. Mit ihm sollte man einen besonderen Umgang pflegen. Aber nicht nur dem 
Wein, all unseren Lebensmitteln sollte ein verantwortungsvoller Umgang mit ihnen zu Teil 
werden. Leider ist das heute so nicht mehr der Fall. Über 82 kg Lebensmittel pro Jahr und 
Kopf landen auf den Müll. Die Ausstellung „Restlos gut essen“ will darauf und auf den verant-
wortungsvollen Umgang mit Lebensmitteln aufmerksam machen. Sie wurde vom Bayrischen 
Kompetenzzentrum für Ernährung in Straubing entwickelt. In Bayern sahen im ersten Jahr 
über 50.000 Menschen, u. a. in München und Straubing, diese Ausstellung. Erstmals ist 
sie ab dem 28. April in den neuen Bundesländern, im Ernährungs- und Kräuterzentrum St. 
Marienstern, zu sehen. 
Ein Besuch im Umwelt- und Lehrgarten ist immer etwas Besonderes. Egal ob bei strahlend 
blauen oder ob der Himmel sich regnerisch zeigt. Nächste Höhepunkte sind das Frühlings-
konzert am 26. Mai ab 15:30 Uhr mit dem Chor „Lipa“ und „Lidová muzika z Chrástu“ aus 
Tschechien. An allen Tagen nach den Eisheiligen die wunderschönen Arangements von 
Sommerblumen und der sich in seiner ganzen Frühjahrspracht und Fülle zeigende Kloster-
garten. 
Wir freuen uns auf ihr Kommen!

Oben: Oberbürgermeister Frank Neu-
pold beim Pflanzen 

Nach erfolgreicher Pflanzung des 
Baumes des Jahres der Flatterulme 
Äbtissin Gabriela Hesse, Aloysius 
Mikwauschk MdL und fleißige Helfer


